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rei Truppentransporte verſenkt
Die Kämpfe im Weſten

Franzöſiſche Verluſte

ahtbericht emſeres zum weſtli Kriegs la andtenn

Haupkquarkier Weſt 6 Mai
Der gewaltige Menſchenverluſt den ſie bei den geſcheikerten

Offenſiven erlitten haben macht auf die franzöſiſchen Gefangenen

tiefen Eindruck An der Aisne gefangene franzöſiſche Offiziere
ſagten mir Es iſt ſchrecklch Frankreich verblutet ſich
vor unſeren Augen Die Furcht daß Frankreich nach dem
Kriege keine Männer mehr haben wird beginnk bei uns die Geiſter
mehr zu revolukionieren als die Furcht vor den deutſchen Booten
bei den Engländern Die Franzoſen erkennen an daß die Eng
länder jetzt mehr Menſchen opfern als früher aber ſie haben keine
große Hoffnung mehr auf die engliſche Kriegführung Sie ſagen

Wenn wir es nicht machen dann wird den Engländern gewiß
nicht der Durchbruch durch die deulſchen Linien gelingen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

e B Genf 8 Mai Die militäriſchen Berichterſtotter
ans den britiſchen und franzöſiſchen Hauptquartier melden
Pariſer Blättern von den Nahkämpfen um einzelne wichtige
Stützpunkte daß ſeit Kriegsbeginn mit ſolch wütender Erbit
terung nicht gerungen wurde Die auf franzöſiſcher Seite er
littenen Verluſte waren beſonders empfindlich während der

NAmerikas hilfe

e B Rotterdam 8 Mai Das amerikaniſche
Kriegsminiſterium befahl neun Regimenter Pioniere auszu
züſten welche in Frankreich Dienſt tun ſollen

Ein ſkandinaviſches Regiment aus Kanada
e B Kopenhagen 8 Mai Vergens Aftonbladet

teilt mit Jn Kanada wird ein ganzes ſkandinaviſches Regi
nent ausgebildet Der Kommandant iſt ein Jrländer Die
geiſten Offiziere ſind Norweger

Miljukows revidierte Note
Petersburg 7 Mai Meldung der Petersburger Tele

zraphen Agentur Mitteilung des Arbeiter und Soldaten
rats Die Note des Miniſters des Auswärtigen vom 1 Mai
bie am 3 Mai veröffentlicht und der die Erklärung der
Einſtweiligen Regierung vom H April zur Uebermittelung
an die alliierten Regierungen beigegeben wurde hat bei
dem Vollziehungsausſchuſſe des Arbeiter und Soldatenrats
Mißbilligung und bei der Demokratie lebhaften Widerſpruch
zefunden der fich in Verſammlungen und Maſſenkund
gebungen geäußert hat

Jhrerſeits haben ſich auch die bürgerlichen Kreiſe erregt
und gegen die erwähnten Kundgebungen der Arbeiter und
Soldaten Einſpruch erhoben Am folgenden Tage gewann
die Bewegung in Moskau Boden

g der Nacht zum 4 Mar wurde eine gemeinſame Sitzung
des Vollziehungsausſchuſſes der Arbeiter und Soldaten der

und des vorläufigen Duma Ausſchuſſes abge
zalten

Am 4 Mai teilte die Einſtweilige Regierung dem Voll
ziehungsausſchuſſe eine Ergänzungsnote an die Vertreter
der alliierten Mächte mit die am 5 Mai veröffentlicht und
in der erklärt wurde daß für die Regierung in einem ent
ſcheidenden Siege der Verzicht Rußlands auf Landgewinn
und auf Veſchlagnahme der Güter von Staats angehörigen
anderer Völker und ebenſo der Verzicht auf jede Ausdehnung
der Macht Rußlands auf Koſten anderer Staaten inbe
griffen ſei

Angeſichts dieſer ergänzenden Note hat der Arbeiter
und Soldatenrat die folgende vom Vollziehungsausſchuſſe
vorgeſchlagene Entſchließung angenommen

Der Rat der Arbeiter und Soldatenabgeordneten be
glückwünſcht warm die revolutionäre Demokratie Peters
burgs deren Verſammlungen Entſchließungen und Kund
gebungen ihre lebhaſte Aufmerkſamkeit gegenüber den Fragen
der auswärtigen Politik bezeugten und ihre Beſorgnis daß
dieſe Polttik in die imperialiſtiſchen Bahnen des alten Re

imes abgleiten könnte Jn der Tat hat die Note des
iniſters des Aeußern vom 18 April begründeten Anlaß zu

der erwähnten Veſorgnis gegeben Die Einſtweilige Re
ierung hat getan was der Vollziehnggsausſchuß ſchon
ange gefordert hatte und den alliierten Regierungen den

Wortlaut ihrer Erklärung vom 27 März über ihren Ver
icht auf Eroberungspolitik übermittelt Dadurch hat die
egierung die alliterten Staaten in die Notwendigkeit ver

i vor ihren Demokratien und vor denen der ganzen
über die Politik der Eroberungen und über die Kriegs

ziele im allgemeinen auszuſprechen

Amtliche Meldung des Adömiralſtabes
WTB BVerlin 8 Mai Amtlich

Nach neu eingetroffenen Meldungen wurden wieder drei

feindliche Truppentransportdampfer verſenkt und zwar am
15 April öſtlich Malta ein vollbeſetzter durch zwei ita
lieniſche ZJerſtörer geſicherter Truppentransporter von etwa
10 000 Br Reg To mit Kurs nach Aegypten am 20 April
weſtlich Gibraltar ein engliſcher grau gemalter Truppen
transportdampfer von etwa 12 000 To mit öſtlichem Kurſe
am 4 Mai im Joniſchen Meere der italieniſche Truppen

transportdampfer Perſes 3935 To mit Soldaten des
61 Regiments der aus einem durch Zerſtörer geſicherten
Geleitzuge herausgeſchoſſen wurde

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der amtliche deutſche Heeres ericht vom Abend

I B Berlin 8 Mai abends Amtlich
Bei trübem Wetter mit Regen flaute die Gefechtstätig

keit heute ſowohl bei Arras wie auch an der Aisne weſent
lich ab

Oeſterreichiſch ungariſcher heeresbericht

NB Wien 8 Mai Amtlich wird verlautbart

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldinarſ halleutnant

Letzte Depeſchen
Bulgariſcher Bericht

WTB Sofia Mai Amtlicher Bericht rom 7 Mai
Mazedoniſche Front Der Feind unterhielt im Cerna

bogen während des ganzen Tages Artillerie und Minenfeuer
Mehrere ſeindliche Erkundungsabteilungen die vorzuſtoßen
verſuchten wurden leicht zurückgeſchlagen Weſtlich des War
dar lebhaftes Artilleriefener Vei Einbruch der Nacht unter
nahmen feindliche Jnfanterieabteilungen nach kräftiger Ar
tillerievorbereitung einen z Richtung Aliſchak Mahle
ſüdlich Gewgheli wurden aber durch unſer Sperrfeuer zu
rückgetrieben Südlich Doiran unterhielt der Feind ſpärliches
e mit Unterbrechungen auf unſere vorgeſchobenen Stel
ungen An der übrigen Front ſchwache Artillerietätigkeit

Jn der Ebene von Seres Patrouillenſcharmütel
An der Rumäniſchen Front nichts von Bedeutung

Die däniſchen Handelsſchiffe in Spanien dürfen
nicht fahren

e B Baſel 8 Mai Aus Barcelona wird gemeldet daß
die Kapitäne der im Hafen liegenden däntiſchen Schiffe von
ihrer Regierung die Weiſung erhielten vorläufig unter kei
nen Umſtänden auszufahren

Die Häfen von Havre und Dünkirchen geſperrt
TB Rotterdam 7 Mai Die Hafen von Le

Havre und Dünkirchen ſind wegen Minengefahr geſperrt

Die Unſicherheit in Petersburg
e B Stockholm 8 Mai Die jüngſte hier eingegan

gene Nummer der Miljukowſchen Rjetſch alſo gewiß eig
unverdächtiges Blatt bringt von einem einzigen Tage der
Petersburger Unruhen folgende lakoniſche Meldung Aus
einem Auto das durch den Newsky Proſpekt rafte wurde das
Feuer auf die Mitglieder der Miliz eröffnet Dieſe erwider
ten das Fener wobei von den Jnſaſſen des Kraftwagens eine
Frau ein Leutnant und ein Freiwilliger getötet warden Am
Nachmittag ertönten auf dem Snamens iplatz Gewehrſchüſſewobei zwei Soldater getötet und zwei weitere ſchwer verwun

det wurden

Vverſenkt

WTB Kopenhagen 8 Mai Das däniſche Miniſterium
des Aeußern gibt bekannt z der däniſche Dampfer Odenſe
auf der Reiſe von Südweſtafrika nach Dänemark über Eng
land mit einer Ladung Erdnüſſe in der NKordſee verſenkt
worden ſei Ferner iſt der Dreimaſtſchoner Helga auf der
Fahrt von England nach Dänemark mit einer Ladung Kohle
in der Nordſee verſenkt wordenJ Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4
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Indeſſen hat die Note des Miniſters des Aeußern de
Erklärung vom 27 März die an die Regierungen der Alli
terten gerichtet war mit ſolchen Erläuterungen begleitet
daß man ſie als einen Verſuch der Abſchwächung der wirk
lichen Bedeutung des Schrittes auffaſſen konnte Die Aus
drücke und Wendungen der Note die der Sprache der Diplo
maten des alten Regimes entnommen ſind und dem Volke
unverſtändlich waren waren derart daß ſie die berechtigte
Sorge erweckten die Einſtweilige Regierung habe tatſächlich
die Abſicht ſich auf dem Gebiete der internationglen Be
ziehungen von dem Wege des Verzichts auf Eroberungs
politik den ſie am 27 März ausgeſproch n hatte zu ent
fernen Der einmütige Widerſpruch der Arbeiter und Sol
daten in Petersburg hat der Einſtweiligen Regierung und
allen Völkern der Welt gezeigt daß die revolutionäre Demo
kratie Rußlands niemals darein willigen wird daß die
àußere Politik ig den Bahnen des Zarismus geführt werde
und daß ihre Anſtrengung auf einen unerbittlichen Kampf
um einen Weltfrieden gerichtet iſt und ſein wird

Die neuen Erlänterungen der Einſtweiligen Regierung
die durch dieſen Dur veranlußt zur öffentlichen
Kenntnis gebracht und vom Miniſter des Aeußern den Ver
tretern der alliierten Mächte mitgeteilt worden ſind machen
jeder Auslegung der Note in einem den Jntereſſen und For
derungen der revolutionären Dempkratie zuwiderlaufenden
Sinne ein Ende Die Tatſache daß ein erſter Schritt getan
worden iſt die Frage des Verzichts auf Eroberungspolitit
ur internationalen Erörterung zu ſtellen muß als bedeutwuger Sieg der Demokratie angeſehen werden

Der Arbeiter und Soldatenrat erklärt ſeinen uner
ſchütterlichen Entſchluß in Zukunft auf dem Wege des
Kampfes für den Frieden zu bleiben und fordert die ganze
revolutionäre Demokratie Rußlands auf ſich noch enger um
dieſen Rat zu ſcharen Die Arbeiter und Soldatenabgeord
neten werden den Widerſtand der Regierungen brechen und
ſie zwingen Friedensbeſprechungen auf der Grundlage des
Verzichts au fAnnexionen und Entſchädigungen c uleiten

gez

Die Kunögebungen in Petersburg
Rotterdam 7 Mai Nach dem RNieuw Rott Cour bo

richtet der Petersburger Korreſpondent des Daily Tele
graph vom 4 d M zu den Kundgebungen am Donnerstag
nachmittag vor dem Tauriſchen Palais Die Soldaten trugen
Fahnen mit der Aufſchrift Weg mit Miljukow Weg mit
den Eroberungen Andere Truppen kamen dazu bis un
gefähr 15 000 Soldaten mit Fahnen und Plakaten zuſammen
eſtrömt waren Es wurden Gegenkundgebungen für die

Regierung eingeleitet aber die Arbeiter waren der Regie
rung gegenüber kg feindſelig geſtimmt Nach Mitternach
hielt Miljukow ſeine bereits gemeldete Rede an das Vo
Sie wurde mit großem Jubel aufgenommen Jm weiteren
Verlaufe der Nacht wurde die Stimmung der Menge immer
günſtiger für die Regierung Aufzüge von Arbeitern be

ſich am Abend mit Plakaten auf denen man die
oſungsworte der extremſten Elemente leſen konnte nach

der Duma Bald darauf traf ein großer Am
Sunr der Regierung in dem ſich viele Soldaten des

olhynski Regiments befanden ein Beide Gruppen der
Kundgebungen gingen friedlich auseinander Am Sonn
abend ſtrömten Hunderttauſende auf dem Newski Proſpekt
und in den anderen breiten Straßen zuſammen und Laſt
automobile die voll von Soldaten waren raſten ziellos
durch die Straßen Am Morgen ſchien die Stadt in zwei
Lager geteilt zu ſein Die gebildeten Kreiſe waren für die
Regierung die Arbeiter gegen ſie Jm Laufe des Tages
wuchs die Jgo der Anhänger der Regierung Die Kriſe
iſt vorüber die Regierung bleibt Die Führer des Arbeiter
und Soldatenansſchuſſes haben die Lage gerettet Ohne ſie
wäre die Regierung geſtürzt worden und wären Bürger
krieg und Anarchie die unvermeidlichen Folgen geweſen
Am ſpäten Abend des Donnerstag begann eine gemeinſame
Beſprechung der vorläufigen Regierung des ausführenden
Ausſchuſſes des Arbeiter und Soldatenrats und des Duma
ousſchuſſes Lwow erklärte die Regierung ſei bereit zurück
zutreten Der Kriegsminiſter Gutſchkow erſtattete Bericht
über die Verhältniſſe an der Front Er ſagte die Lage an
der Front ſei ernſt Sie ſei zwar nicht hoffnungslos aber
wenn der jetzige Zuſtand fortdauere könne er ſchlimme
Folgen haben Gutſchkow erklärte ſchließlich daß er nicht
nach Eroberungen ſtrebe und daß die Annexionsideen augen
blicklich bei niemandem Anklang fänden

Sicherungsmaßnahmen der proviſoriſchen Regierung
Wie die Schweizer Blätter aus London berichten meldet

Daily Mail aus Petersburg Die der Regierung er
ebenen Artillertetruppen aus Moskau ſind anf Be
hl der proviſoriſchen Regierung n a ch Petersburg ver

etzt worden zum Schutze vorgeſehener Regierungsmaß
nahmen

Kevenſki beim Zaren

Laut Mitteilungen aus e e Zeitungen hat der Juſtizminiſter Kerenſki dere einen neuen i abgeſtattet der r



noch mmer dieſelbe Gleichgältigkeit allen Ereigniſſen
nüber Als Kerenſki ſich bei der Exzarin einfand fragte

hn dieſe Was wünſchen Sie von mir Nichts antwortete Kerenſki aber ich dachte daß Sie vielleicht etwas
von mir wünſchten Darauf antwortete die Zarin Jchwünſche nichts von Jhnen Kerenſki und b hrte in ihre
Gemächer zurück r frühere Thronfolger Alexei ging
Kerenſti entgegen und richtete an ihn folgende Frage

Sagen Sie mir Herr Kerenſki der Sie doch Rußlands Ge
ſetze ſo gut kennen hatte mein Vater überhaupt das Recht
meine Erbſ 453 ft fortzugeben Nach dem Geſetze konnte
er dies nicht tun antwortete Kerenſkti Danke das war
alles was ich Sie fragen wollte ſagte der junge r

Jm übrigen ſoll man jetzt den Zweifel hegen ob die
Gleichgültigkeit des Exzaren den Ereigniſſen der letzten Zeit
genüber eine natürliche iſt oder vielleicht doch nur dieSer ellung eines Weltmannes in einer äußerſt un

behaglichen Situation

Eine neue ruſſiſche Armee
WTB Petersburg 7 Mai Petersburger Tel Agentur

General Kornilow der Oberbefehlshaber der Truppen des
Bezirks Petersburg hat einen Tagesbefehl veröffentlicht in dem
es heißt Um eine neue mächtige Armee zu bilden die unſere
dauptſtadt gegen den Anſchlag des äußeren Feindes verteidigen
and die errungene Freiheit befeſtigen bann ordne
ſch die Wiederherſtellung der Reſerveverbände des Bezirks in
Uebereinſtimmung mit den Weiſungen die ich gegeben habe an
nd gebe den Auftrag ohne einen Augenblick zu verlieren mit
der eindringlichen Kriegsausbildung der Verbände zu beginnen
Dieſe wiederaufgeſtellten Verbände werden in Petersburg bleiben
müſſen in Uebereinſtimmung mit der Erklärung der vorläufigen
Regierung und bereit ſein die bürgerliche Freiheit zu verterdigen
und im Falle einer Bewegung des Feindes gegen Petersburg ſich
ihm entgegenzuſtellen und ihn von der Hauptſtadt fernzuhalten

Tſcheidſe droht mit ſeinem Rücktritt
Von der Schweizer Grenze 7 Mai aeeenene e aus

Petersburg behaupten daß Tſcheidſe mit ſeinem Rücktrittdrohe falls die äußerſte Linke des Arbeiter und Soldaten
rats ihre Forderungen nicht mäßige

England

Geheimſitzung des engliſchen Unterhauſes
Die bevorſtehende r Sitzung des engliſchen Unterhauſes
ſoll drei bis vier Tage dauern und umfaſſen Beſprechungen
über die Lage in Griechenland das Flugweſen die
Maßnahmen für das Heer und die nationale Arbeit die Boot
Gefahr und die Verminderung des Schiffsraums
Beſonders die griechiſche Frage die bei der Pariſer Konferenz mit
Lloyd George einge beſprochen wurde dürfte lebhafte Er
örterungen hervorrufen Die Vereinigten Staaten ſo
bemerken die Londoner Blätter die dem Pariſer Abkommen noch
nicht beigetreten ſind werden in dieſer Frage nicht mit raten
dürfen da ſie an den europäiſchen Feſtlandsangelegenheiten un
intereſſiert ſind

v

England pumpt flott weiter
Waſhington 7 Mai Reuter Die Regierung be

ſchloß England 10 Millionen Dollars zuleihen
um feine Bedürfniſſe in den Vereinigten Staaten im
Mai zu decken Eine zweite Abſchlagszahlung von
25 Millionen Dollars wurde heute der engliſchen Botſchaft

übermittelt 4
Ueber die Erſchütterung der engliſchen Siegeszuverſicht

heißt es im Tag Die hervorragendſten Marine Sachver
ſtändigen und Techniker zerbrächen ſich den Kopf wie man
die UBoote vernichten könne Die öffentliche Meinung wolle
endlich Ergebniſſe ſehen Die engliſchen Blätter predigten
jeden Tag daß die Gefahr der Aushungerung gerade in den
nächſten Monaten am größten ſein werde Der engliſchen
Regierung habe ſich eine große Nervoſität bemächtigt Sie
fühle um im Bilde Churchills zu ſprechen die deutſche Fauſt
an der Gurgel und fürchte das Ausſetzen der Herzſchläge
Zu dem Bericht über die engliſche Reichskriegskenferenz
ſchreibt die Germania Wenn die Verbündeten Englands
die Entwicklung mit geſunden Augen verfolgen würden wür

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 8 Mai

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

An der Arras Front hat ſich der Artilleriekampf
weiter verſtärkt Feindliche Angriffe auf den Schloßpark von
Roeux und unſere Stellungen zwiſchen Fontaines und Rien
court wurden blutig abgewieſen Bei Kämpfen um
den Beſitz von Bullecourt verblieb dem Gegner der Südoſtrand
des Dorfes Heute morgen ſtürmten unſere Truppen Fresnoy
und hielten den Ort gegen engliſche Wiedereroberungsver
ſuche Ueber 200 Gefangene und 6 Maſchinenge
wehre ſind bisher eingebracht

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auſ dem Schlachtfeld der Aisne flaute nach dem heißen

ſchweren Ringen der letzten Tage die Gefechtstätigkeit geſtern
ſtellenweiſe ab Zu größeren Kämpfen kam es tags
über noch nördlich von Craonelle wo die Franzoſen ſich in
erfolgloſen verluſtreichen Angriffen bemühten uns die Hö
e en zwiſchen Hurtebiſe Fe und Craonne zu ent
reißen

Jn den Abend und Nachtſtunden erfolgten gegen meh
rere Stellen der Front von Vauxaillon bis Corbeny feindliche
Teilvorſtöße die abgeſehen von geringem örtlichen Erfolg
der Franzoſen weſtlich von Craonne gegenüber der tapferen
Verteidigung ſcheiterten

Bei La Reuville leitete nachmittags ſtarkes Artillerie
feuer einen erfolgloſen feindlichen Angriff gegen die Höhe 100
und unſere anſchließenden Gräben ein

Jn der Champagne bekämpften ſich die Artillerien
mit zunehmender Heftigkeit Ein gegen die Höhen nördlich
von Prosnes beabſſchtigter franzöſiſcher Angriff kam in un
ferem Vernichtungsfeuer nur gegen Keil und Poehlberg zur
Entwicklung Vorübergehend eingedrungener Feind wurde
in ſeine Ausgangsſtellung zurückgeworfen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Ereigniſſe
Am 7 Mai büßte der Feind 20 Flugzenge ein Leutnant

Vernert ſchoß ſeinen 27 Leutnant Freiherr v Richthofen
ſeinen 20 Gegner ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrida und Preſpa See wieſen Oeſterreicher

und Türken feindliche Vorſtöße blutig ab
Jm Cerna Bogen erfolgten geſtern nach zweitägiger

ſtarker Artillerievorbereitung die erwarteten feindlichen An
griffe auf einer Frontbreite von 8 Kilometer die dank der
hervorragenden Haltung der verbündeten deutſchen und bul
gariſchen Truppen geſchlagen ſind

Heute morgen hatten neue Vorſtöße von Franzoſen
Ruſſen und Jtalienern dasſelbe Schichſal

Weſtlich des Wardar und am Doiran See entfaltete die
feindliche Artillerie eine über das gewöhnliche Maß hinaus
gehende Tätigkeit

Jm Monat Avril büßte der Gegner 362 Flugzeuge und
29 Feſſelballone ein Von erſterern ſind 299 im Luftkampf ab
geſchoſſen Wir verloren 74 Flugzeuge und 10 Feſſelballone

Der verfloſſene Monat zeigt die deutſchen Luftſtreit
zräfte auf der vollen Söhe ihrer Leiſtungsfähig
keit Während unſere Abwehrmittel mit Erfolg bemüht waren
ruchloſe feindliche Bombenangriffe auf die Heimat abzuwehren
ſtellten vie ſchweren April Kämpfe die höchſten Anforderungen an
die im Felde befindlichen Flieger Feſſelballone und Flugabwehr
kanonen Jn täglicher enger Zuſammenarbeit zeigten ſie ſich
ihnen gewachſen Unſere Vombengeſchwader zerſtörten wichtige
militäriſche Anlagen unſere Luftaufklärung brachte der Führung
wertvolle Nachrichten

Opfervoller Einfatz unſerer Flieger auf dem Gefechtsfelde
unterſtützte die ſchwerkämpfende Infanterie und Artillerie in
vorbildlicher Weiſe

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

n keiner Stelle hatten ſie Erfolg

den ſie mit Schrecken wahrnehmen wie man in London Fech
ſelbſt vor den üblen wirtſchaftlichen Folgen des Krieges zu
ſichern ſucht während man Jtalien und auch Frankreich auf
die Dauer ſich ſelbſt überlaſſen werde

vermiſchte Kriegsnachrichten
Päpſtliche Fürbitte für den Frieden

T V Lugano 7 Mai Der Oſſervatore Romano
das Organ des Vatikans veröffentlicht einen Brief des Pap
ſtes an den Pater Otamley durch Vermittlung des Kardinals
Gaſparri worin Fürbitten für einen gecrechten ehrenvollen
und dauerhaften Frieden angeordnet werden

Die Verluſte der norwegiſchen Handelsflotte
Chriſtiania 8 Mar Jn der Zeit vom 28 April bis

5 Mai verlor die norwegiſche Handelsflotte 17 Schiffe mit
21 668 Regiſtertonnen Jhr Geſamtverluſt ſeit Kriecbeginn
beträgt jest 493 Schiffe mit 702 026 Regiſtertonnen

WTB Kopenhagen Mai Nattonaltidende meldet
aus Chriſtiania Die norwegiſche Handelsflotte hat im Mon tt
April 72 Schiffe verloren bei Einrechnung des Zuganges von
22 Schiffen ermäßigt ſich der tatſächliche Verluſt auf 50 Schrffe
mit zuſammen 98 531 Bruttoregiſtertonnen

Sir Erneſt Shadkleton geht an die britiſche Front

T V Haag 7 Mai Der Südpol irforſcher Sir Erneſt
Shackleton iſt in New Vork angekommen und begibt ſich von
dort als Soldat an die britiſche Front in Frankreich

Kein Wunder
Wie aus Kopenhagen berichtet wird hat ein Matroſe

eines kürzlich in der Rordſee verſenkten norwegiſchen Schif
es erzählt daß die Reeder in Rorwegen den Seeleuten ein
ngebet von täglich 125 Kronen und nach Rückkehr von vVe

ſonderen 400 Kronen marhen wenn ſie ſich für die Fahrt durch
das Sperrgebiet anwerben laſſen

Bei ſolch verlockenden Anbietungen kann man ſich frei
lich nicht wundern daß die Neutralen immer noch Leute fin
den die die Reiſe ins Sperrgebtet auf ſich nehmen Selbſt
verſtändlich denken die norwegiſchen Reeder nicht daran dieſe
phantaſtiſchen Löhne aus ihrer Taſche zu bezahlen ſondern ſie
ſchlagen dieſe natürlich auf die Frachtſätze drauf Und wer
hat ſchließlich alles zu bezahlen England Jn dieſer Zeit
der Frachtraumnot ſpielen die Preiſe eben keine Rolle Lloyd
George ruft Schiffe Schiffe Schiffe und ergänzend ſetzt erfür ſich dazu Was die Neutralen dafür fordern iſt gleich
gültig wir geben unſern letzten Penny dafür hin wenn wir
nur nicht verhungern

Deutſcher Reichstag
Berlin 8 Mai

Am Bundesratstiſch Staatsſekretär Helfferich Kriegs
miniſter v Stein

räſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr
15 Minuten

Abg Kunert Soz wiederholt ſeine ſrage betr
die angebliche militäriſche Einziehung von ſechs bis zum
Kriegsbeginn an in Köln Ehreafeld anſäſſig geweſenen Bel
giern

Oberſt Marquard Die Staatsangehörigkeit wird feſt
geſtellt werden Sind die betreffenden zu Unrecht eingezogen
worden ſo werden ſie entlaſſen werden

Abg Lieſching F Vp fragt nach der Handhabung derKahlenſtenee und Abgabe der Kohlen ab Grube oder Verar

beitungsſtelle
Miniſterialdirektor Müller Feſtſtellungen ſind im Gange

Eine Antwort iſt noch nicht eingegungen
Abg Junck natl fragt nach der Sicherſtellung der Koh

lenverſorgung für Betriebe die für den Heeresbetrieb ar
beiten für die Frachtſchiffabrt und Verſorgung der beſetzten
Gebiete im Oſten durch ſächſiſche Kohle

Miniſterialdirektor Müller Den in Sachſen beſtehenden
Schwierigkeiten wird volle Rechnung getragen werden Für

Nachdruck verboten

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

I

Es war Herbſt geworden Herbſt unten im Tale wo
das Sommerleben ſchon längſt verſtummt war Herbſt oben
auf den Bergen wo mählich der Winter erwachen wollte
Es war wohl noch ein dichtes Kleid das im Tale die Buche
und der Ahorn trugen aber der bunte Tod ſaß ſchon im
Geäſt und begann Laub und Raſen zu beſprenkeln mit dem
Farbenſchatze ſeines nie verſiegenden Reichtums Aus ſeinem
Verſteck in den Kronen alter vor der Zeit müde gewordener
Bäume ſchoß er Pfeil um Pfeil ſeiner feuerroten Herrlich
keit die er ſo bunt und verſchwenderiſch verſtreute um ſein
wahres Handwerk zu verbergen ſeine langſame Zerſtörung
trügeriſch zu bemänteln

Da droben aber auf den Bergen wo die Menſchen herber
ſind verzichtete er auf täuſchende Farben und fuhr dezn
Wanderer unhöflich durch die Kleider und das zerzauſte
Haar Die Bergmenſchen hielt er nicht der r wert ſie
erſt zu betrügen bevor er ſich in ſeiner wahren Geſtalt zeigte
denen verſetzte er Regenſchauer auf Regenſchauer damit ſie
gleich merken ſollten daß ſie hier oben im Stammlande
ſeiner Herrſchaft nun nichts Gutes mehr zu erwarten hätten

Er war ein falſcher Geſelle Je grimmiger er da oben
hauſte in ſeinem mürriſchen Nebelkleibe von Gipfel zu
Gipfel ziehend deſto eitler zeigte er ſich im Tale Da ver
gaß er bald Maß zu halten mit ſeinen Schätzen und wurde
zum Marktſchreier der immer toller und gefallſüchtiger ſeine
Farben zu miſchen begann um den verfallenden Reizen der
Natur mit einem letzten Aufgebote an Schönheit nachzu
helfen Hier überpurpurte er die Ahornkronen ſo auffällig
daß ſie auf tauſend Schritte wie ein Höhenfeuer leuchteten
dort machte er junges Heſträuch ſo gelb wie flüſſiges Gold
Und um noch gnädiger zu erſcheinen noch verſchwenderiſcher
im Reichtume ſeiner Palette ließ er hart daneben grüne
Zweige dauern ſo zart und duftig als wär s mitten im
Mai Hinter alles Helle aber ſtellte er den dunklen ſammet
ſchwarzen Hintergrund der Nadelwälder wie ein klu erMaler um die vorteilhafteſte Wirkung herauszuſchlagen für

ſich und ſein Werk

Solch eine bunte Kuliſſe war es die ſich i vor den
zwei jungen Männern aus den fliegenden Nebelfetzen hob
als ſie aus der Tür der Gamsecker Hütte hinaustraten in den
erwachenden Morgen Schwerer Nebel hatte ſorgſam alles
eingewickelt was über ihnen lag den hohen Gupf und
ie Camsecker Wände unten aber begann es zu leuchten

und zu ſtrahlen wie in einem frühjahrlichen Blütengarten
Da lag die Schneealpe hingebreitet da ſchimmerte es grün
auf ihren Matten da rieſelte es gelb und rot von ihren
ſteilen Hängen hinab

Und ſo grün und gelb und rot ringsum bis an die
Nebelgrenze wo das ſchläfrige trübe Grau Farben und
I verſchluckte daß kaum der Gedanke aufkommen
onnte höher hinauf könne es auch noch derlei geben

Die beiden Männer die da oben vor der Hütte ſtanden
und hinausſtarrten in dieſen harſchen Bergmorgrn ſchienen
faſt teilzuhaben an dieſem ſeltſamen Doppelſpiele der Natur
Als wären ſie Söhne dieſer vielſeitigen Mutter der eine
dem ernſten Nebellande entſtammend der andere dem
BVlumenfelde im Tale Jener ein Kind der ſtillen ver
ſchwiegenen Höhen mit ihrem Ernſte und ihrer ſtummen
Sprache dieſer ein Sprößling der bunten Farbenpracht dort
unten wo es ſich leichter und lieblicher leben ließ

Und dennoch Freunde die zwei ſo aneinanderhangend wie Nebel und Blütenleuchten ſo nötig einer dem
andern

Sie ſtanden lange und ſchwiegen Bis endlich der
Aeltere Hut und Vergſtock nahm und ſich zum Gehen wandte

Hinunter fragte der Jüngere und ſeine Augen
tranken das ſonnige Tal

Der andere ſchüttelte den Kopf und zeigte hinauf wo
her ſie erſt am Abend zuvor gekommen waren

Jch habe da droben noch was zu tun muß mir noch
Klarbett olen über ein paar wichtige Dinge Komm

er Jüngere aber ging nicht
Und Röschen fragte er Es klang wie ein Glöcklein

irgendwo in den Vüſchen
Meine Frau Der Aeltere lächelte Vielleicht haſt

du recht Roschen bleibt lange einſam Er wie ein
WPeilchen Geh du hinunter und laß mich allein erihr daß ich zu Mittag zurück bin oder ein paar Stunden

ſpäter Das wird ſie tröſten Und dann er zögerte
länger als vorhin dann grüß deine Mutter von mir

Ueber das Geſicht des Jüngeren flog ein tiefer Schatten
So ſtanden ſie eine Werle ſtumm jeder als wollte er noch
etwas Ernſtes ſagen und dennoch ſchwiegen beide

Gott befohlen Tobby
Leb wohl GottwaltSie trennten ſich

Ein Weilchen noch ſah Tobby ſeinem älteren Gefährten
nach wie er ruhigen ſicheren Schritts langſam aber ſtetig
zum Gupfſattel emporſtieg dann warf er den Ruckſack hinter
die Schultern nahm ſeinen Filz in die Hand und eilte dem
Tale entgegen

Tobias hatte junge Füße und ein junge Herz Die
ührten hinab ſo raſch daß er beim Naßkamm einen

nblick innehalten mußte um Atem zu holen Wenn
auch ſeine jungen Glieder den ſchnellen Knabenſchritt ge
wohnt waren ſein ungeſtümes Herz trieb ihn noch mehr
zur Eile Das gönnte ihm nicht Zeit Luft zu ſchöpfen der
Steine zu achten und der Baumwurzeln Dieſes junge
wilde Herz Das ſo ſorglos und töricht war wie das rote
Laub an den Bäumen und lachend der Sonne entgegen
leuchtete ohne zu wiſſen daß der Glanz der ringsum lag
nur von den letzten Spätſommertagen erborgt war und bald
u Boden fallen mußte um zugeweht zu werden vom erſten

ee

Und dennoch ſo viel ſüße Gedankenloſigkeit lag in
dieſem Morgen daß es ichien als wäre es wirklich ein Früh
lingstag und als wäre es nur böſer Neid der da von einem
Winter ſprach der kommen mußte von einem nahen Ende
dieſer ſfinnloſen Farbentrunkenheit

Tobias ein verſonnenes Leuchten in den hellen Augen
ſprang von Stein zu Stein ſchlüpfte zwiſchen den Stämmen
hindurch bis er endlich den Fahrweg erreichte der hinab
nach Altenbe r Flüchtig nur ſah er zu den Wändenempor wo jert ein Geſährte ſein mußte ſah wie der Nebel

auch dort langſam zu weichen begann und immer mehr von
der önheit der waldigen Hänge preisgab deren gold

ärchen aus dem dunklen Grün der Fichten hervor
litzten nun eilte Tobias weiter

Ein war Bauernburſchen grüßten ihn Er merkte es
kaum Ein Fremder fragt nach dem e
eine verdrehte Auskunft Und als er am A e Forſt

vorbeikam ſtand der Schweiß in hellen Perlen auf

ihm das Röschen durfte nicht wartenHoffentlich geht es ihr beſſer
Hoffentlich e

auſen Stirn trotz des kühlen Morgenwindes Was ver

Fortſetzung folgt

Tobias gab

ſo
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die Winterverſorgung iſt eine geeignete Orga niſation in die
Wege geleitet

Abg Aſtor 3 fragt nach Veemehrung der Schafzucht
und Wollproduktion

Miniſterialdirektor Müller Die Frage wird mit Auf
merkſamkeit verfolgt Unzweckmäßige Abſchlachtungen ſind
g verhindern Die Preisgeſtaltung der Wolle wird mit der

eſchlagnahme Hand in Hand gehen
Darauf wird die

Beratung des Militäretats
fortgeſetzt

Eine Reihe von Titeln wird debattelos erledigt
Beim Titel Erweiterung Ausſtattung und Ergänzung

der Wilhelmsanſtalt in Wiesbaden klagt Abg Stücklen Soz
über ungenügende Verpflegung kranker Soldaten in den Kur
anſtalten Eine Zuſammenfaſſung der Reichkuranſtalten
ollte dem Hauſe vorgelegt werden An der Spitze dieſer An
talten ſollte ein Arzt und niche ein alter Offizier ſtehen

Generalarz Dr Schulzen Das dauernde Bedürfnis ſol
cher Anſtalten muß feſtgeſtellt werden Erſt danach können
wir weitere Maßnahmen treffen

Der Titel wird an enommen
Ebenſo die weiteren Titel darunter auch der Titel Reu

bau und Ausbau einer zweiten Hauptkadettenanſtalt deſſen
Ab nung die Sozialdemokraten beantragt hatten

Bei den Einnahmen wünſcht Abg Sch e Teſct
eine beſſere Verſorgung der Soldaten mit gutem Leſeſtoff Di
Kriegsſhundliteratur mülſe verſchwinden

Abg Prinz zu Schönaich Carolath natl Das Leſebe
dürfnis unſerer Soldaten iſt außerordentlich geoß Die Sache
verdient jede Förderung

Abg Haas Karlsruhe F Vp Wir wollen den Kom
mandoſtellen keine Zenſur einräumen die das Leſebedürfnis
der Soldaten reglementieren könnte aber der Schund muß
aus den Feldbuchhandlungen verſchwinden e

Abg Faßbonder Auch wir wünſchen daß dem Leſoe
bedärfnis der Goldaten draußen genügt

Wort Giebenhbürger konſ Das wirtſchaftliche Intereſſe
der Buchhandlungen darf nicht im Vordergrund ſtehen

Abg Behrens D Fr Die Soldatenheime beklagen ſich
über die Ausnahmeſtellung einzelner Großbuchhandlungen

Oberſt Waitz Die Reichsbücherwoche hat auch viele gute
Sachen gebracht nicht nur minderwertige Bücher Neben
den Bebliotheken der Soldatenheime haben wir viele fahrbare
Feldbüchereien herausgeſchickt Mit den Feldbuchhändlern
ſind Pachtverträge vorbereitet die ungefähr den üblichen Ra
battſätzen entſprechen Den Buchhändlern bleibt ein Gewinn
ohne daß ſie die Bücherpreiſe zu erhöhen haben Die Schund
literatur muß bekämpft werden

Die Einnahmen werden bewilligt
Damit iſt der Heeresetat erledigt

redt le Reihe von Petitionen werden ohne Ausſprache er
edigt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Morgen 2 Uhr Marineetat und die reſtierenden Etats

ſowie das Etatgeſetz
Schluß 5 Uhr

Noch einmal die Z E G
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlichten wir in Nr 186

einen Artikel der ſich mit der Beſchlagnahme von Büdlingen
bei der Firma Körner Niemann veſchäftigte Die Bücklinge
ſollten nach der Angabe der E G dem hieſigen Magiſtrat
angeboten ſein Dem widerſprach jedoch anſcheinend das in
dem Artikel wiedergegebene Schreiben des Magiſtrats vom
30 November 1916 an Körner Niemann wonach der Magi
ſtrat bisher von der Z E G weder Zuweiſungen von
Lebensmitteln erhalten hatte noch für die Zu
kunfrſolche zuerwarten hätte Von einem Vertreter
der Z E G iſt uns nun der Originalbrief der Firma Körner

Niemann vorgelegt der der Antwort des Magiſtrats an die
Firma zugrunde lag Jn dieſem Originalbrief vom 25 No
vember datierten Schreiben hat die Firma auf die Beſchlag
nahme der Bücklinge allerdings Bezug genommen und den
Magiſtrot gebeten ihr gewiſſermaßen als u a n
dere ihm von der Z E G zugewieſene Lebensmittel zu über
weiſen Dieſe Sachlage ändert ſelbſtverſtändlich
vie Vewertungder Antwort des Magiſtrats ſür den
rarliegenden Fall und wir ſtellen feſt daß danach Anſtim
migkeiten zwiſchen den Behauptungen der
3 E G und dem Schreiben des Magiſtrats an
Körner Riemann nicht mehr beſtehen

Die Z E G hat dann einen unberechtigten Vorwurf darin
geſehen daß wir den Uebernahmepreis der bei Körner Nie
mann veſchlagnahmten Bücklinge 38 Mk mit dem drei Tage
ſpäter erfolgten Angebot des Provinzeinkaufs Sachſen an
s Geſellſchafter zum Preiſe von E6 Mk per Korb verglichen

haben Der Vertreter der Z E G wies aktenmäßig nach daß
es ſich dabei nicht um die bei Körner Niemann beſchlag
nahmte Ware handele was wir auch niemals behauptet
hatten Ex beſtritt formell durchaus mit Recht daß
der Provinzeinkauf Sachſen eine Jweigniederlaſ
ſung der ZEG ſei Nach dem uns vorgelegten Akten
material ſind die bei Körner K Niemann beſchlagnahmten
Bücklinge vom Provinzeinkauf Sachſen nach Leipzig mit
dem zuläſſigen Aufſchlag von 1 Profent verkauft während die
von dieſem in ſeinem Schreiben vom 18 November 1916 an
gebotenen Bücklinge als Jnlandware von der Z E G
nicht ecrfaßt werden konnten und zum Preiſe von 64 65 M
ein gekauft ſind

Die Z E G rechtfertigt dann ihren Zugriff im Falle Kör
ner Niemann damit daß die Bücklinge nicht vor dem Jn
krafttreten der Bundesratsverfügung vom 30 September
1916 über die Zentraliſierung der Einfuhr von geſalzenen und
geräucherten Fiſchen alſo nicht vor dem 7 Oktober 1916 ge
kauft am 6 Oktober vielmehr von der Firma nach deren eige
ner Angabe nur eine Offerte eingefordert ſei auf die hin
Körner Niemann am 27 Oktober ohne weiteres die Nach
richt von der Abſendung der Ware erhielt

Wir geben der Darſtellung gerne Raum haben auch nie
mals beſtritten daß die Z E G ein Beſchlagnahmerecht hatte
und nicht behauptet ooß ſie es unrechtmäßig ausgeübt hat
Unſer Jntereſſe an der Frage konzentriect ſich darauf War
es nicht möglich der ne unter den obwaltenden Umſtän
den da auf ihre Anfrage ohne Antwort die Abſendung der
Ware erfolgt war die Einfuhrgenehmigung zu geben
Wenn nicht War es nicht möglich den Verkaufspreis in ſol
chem Ausnahmefall als Uehernahinepreis zu bewilligen Und
als letzte aber nicht unwichtigſte Frage Wie kommt es daßdie Ware die zur Einfuhr nes Halle gekauft war vom Pro

vinzialeinkauf Sachſen in Leipzig ſtatt Hulle verkauft iſt

e rufes im Artike

Deutſches Reich
Beſchlüſſe des Verfaſſungsausſchuſſes

Berlin 8 Mai Der Verſaſſungsausſchuß des Reichs
tages beſchloß heute einſtimmig nachfolgende Abänderung des
Artikels 28 der Reichsverfaſſung

Der Reichstag veſchlieht nach abſoluter Stimmenmehr
heit der Abſtimmenden vorbehaltlich der Ausnahmen welche
durch die Geſchäftsordnung für die vom Reichstag vorzuneh
menben Wahlen zu beſtimmen ſind

Der Ausſchuß wandte ſich dann der beantragten Ergän
zung zu Artikel 30 zu die das Recht der Zeugnisverweigerung
für Abgeordnete in Ausübung ihres Berufes feſtlegen ſoll

Zu ber Frage des Rechtes der Zeugnisverweigerung Ar
tikel 30 ſtellte Miniſterialdirektor Dr Lewald zur Erwägung
daß die große Mehrheit des Ausſchuſſes eine derartige Ve
ſtimmung wünſche andererſeits die verbündeten Regierungen
im Jahre 1911 einen durchaus gegenſätzlichen Standpunkt
eingenommen hätten ab ſich nicht eine Brücke zur Verſtändi
gung dadurch bauen ließe daß man die Beſtimmung treffe
Zach der das Zeugniszwangsverfahren gegen einen Abge
ordneten nur mit Genehmigung des Reichstages zuläſſig ſei

Der Ausſchuß beſchloß indeſſen gegen die Konſervativen
und ein Mitglied der Deutſchen Fraktion das Recht der Zeug
e re für Abgeordnete in Ausübung ihres Be

30 feſtzulegen

Die Frage der Kriegsentſchädigung
Eine bayeriſche offiziöſe Aeußerung
Die Bayeriſche Staatszeitung das Organ des Grafen

r Hertling der nicht nur bayeriſcher Miniſterpräſident ſon
dern auch Vorſitzender des VBundesratsausſchuſſes für aus
wärtige Angelegenheiten iſt hat einem von beſonderer
Seite ſtammenden Artikel Raum gegeben der berechtigtes
Aufſehen erregt und die Frage der Kriegsentſchädigung mit
dem Ergebnis erörtert daß er die Rotweudigkeit einer
t verneint Die beſondere Seite meigt daß mit den

einden Deutſchlands Abmachungen über unentgeltliche
ehe oder Lieferungen zu niedrigen Preiſen ven

Rohſtoff materialien getroffen werden können Man ſolle
e verlangen daß ſich der deutſche Handel in ſeinen Ab

vor dem Kriege wieder mit ganzer Kraft be
tätigen könne Eine weitere Forderung des Artikels der
von einer Fülle von Zugeſtändniſſen ſpricht die gleich
bedeutend mit einer Kriegsentſchädigung von einer Milli
ardenſumme in bar ſeten erſtreckt ſich auf die Heraus
gabe der beſchlagnahmten Schiffe und aller
deutſchen Kolonien Das Regierungsotrgan be
gründet ſeinen Standpunkt damit daß Deutſchland keine
Kriegsentſchädigung brauche weil 60 Milliarden Kriegs
anleihe nur einen geringen Teil des 375 Milliarden ve
tragenden um jährlich 10 Miillarden wachſenden Volksver
mögens darſtellen und die von Deutſchland ſtenerlich ge
tragenen Laſten verhältnismäßig gering ſeien Die Zen
trums und die rechtsliberalen Blätter wollen in dieſem
Artikel ein Ergebnis der Wiener Reiſe des Grafen Hert
ling ſehen

Die Germania bemerkt hierzu
Der Gedanke an ſich iſt keineswegs neu von anderer

Seite hat man ihn bereits vorgebracht für den Fall daß
eine bare Entſchädigung unerreichbar ſein würde Jeden
falls können wir uns vorſtellen V uns handelspolitiſche
Zugeſtändniſſe bei geringerer barer Kriegsentſchädigung ge
en mehr wert zu ſein vermöchten als reichlichere
Milliarden Bargeld denen ein Handelskrieg folgte der uns
wirtſchaftlich zugrunde richtet Eine Kombination T
beiden Entſchädigungsſyſteme wäre natürlich das beſte
Jntereſſant und beachtenswert iſt an der Sache für uns zu
nächſt nur ein Regierungsorgan ſie aufgreift Ob man
daraus ſchließen darf daß die maßgebenden Stellen den
in fett ernſtlich erwägen möchten wir dahingeſtellt ſein
aſſen

Friedenseingabe deutſcher Pazifiſten
Vier paziftſtiſche Organiſationen die Deutſche Friedens

geſellſchaft der Bund Neues Vaterland der Nationale
Frauenausſchuß für dauernden Frieden und die Zentralſtelle
Völkerrecht haben ſich an den Deutſchen Reichstag mit einer
Eingabe gewandt in der dieſer erſucht wird in Würdigung
der vollkommen neuen Lage die a die Frage von Friedens
verhandlungen durch die ruſſiſche Staatsumwälzung ge
ſchaffen iſt ſich für folgende Grundſätze auszuſprechen1 Deutſchland iſt gegenüber dem geren reten

das die nationalen d der dem Ruſſiſchen Reiche
eingegliederten Fremdvölker zu achten verſpricht bereit
einen Frieden ohne irgend welche Eingriffe in den
territorialen Beſtand des ruſſiſchen Staatsweſens zu
ſchließen Vorausgeſetzt wird dabei daß die nationalen
Rechte der Deutſchen in Rußland tn gleicher W wie
die der übrigen Nationalitäten des Ruſſiſchen Reiches
ſichergeſtellt und alle gegen die Rechtsgleichheit verſenden Willkürakte aus der Zeit der alten autokrati
ſchen Regierung rückgängig gemacht werden

2 Die Reichsregierung möge ſich bereit erklären zur Ergänzung des Friede neangebetes vom 12 Dezember v Js

in geeigneter Weiſe die Bedingungen bekannt zu gebendie ſie den gegneriſchen Mächten auf einem Eriedens
fongreß zu unterbreiten beabſichtigt

3 Der Reichstag iſt gewillt eine Politik zu unterſtützendie ſich in Konſeduen der Erklärungen des Herrn
Reichskanzlers vom 9 November v Js eine internatio
nale Verſtändigung über eine den Frieden ſichernde
zwiſchenſtaatliche Organiſation einen Friedensbund
der Völker zur Aufgabe ſetzt und für eine vertrags
mäßige Beſchränkung der Rüſtungen mit dem Ziel der
allgemeinen Abrüſtung eintritt

4 Der Reichstag iſt gewillt dieſe Politik zugleich zu ſtützen
auf eine Erneuerung unſeres inneren politiſchen Lebens
die geboren aus den Erfahrungen dieſes Kriegs und
de lediglich nach dem Willen und nach den Bedürf
niſſen des deutſchen Volkes doch zugleich auch Schwierig
keiten beſeitigen wird die bisher einem vertrauens
vollen internationalen Zuſammenwirken im Wege ſtan
den und er fordert die ſo i Jnangriffnahme der
dafür nötigen geſetzgeberiſchen Maßnahmen
Die Eingabe erſcheint uns recht überflüſſig und töricht

den tatſächlichen Verhältniſſen und Bedürfniſſen keine
Rechnung trägt Solange die Gegner den Vierbund zer
ſchmettern wollen haben Friedensangebote keinen Zweck die
ruſſiſchen Zuſtände aber bieten bisher ebenſowenig eine Ge
währ für eine dauernde Verſtändigung wie der Friedens
bund der Völker

III

Die Demagogie der Deutſchen Tageszeitung
WTB Berlin 7 Mai Die Rorddeutſche Allgemeine

Zeitung ſchreibt
Die Deutſche Tageszeitung erwähnt heute in einem

Artikel in dem ſie ſich mit dem Abg Cohn Nordhauſen be
ſchäftigt aus der Antwort die der Staatsſekretär Dr Helffe
e dem genannten Abgeordneten gegeben hat folgenden

tz
Wir haben bis zum letzten Augenblick unſer Aeußer

ſtes getan den Krieg zu vermerden und ſind dakei bis zur
äußerſten Grenze deſſen gegangen was mit der Verteidi
gung des Vaterlandes noch verträglich war Hierzu be
merkt das Blatt daß die Marneſchlacht bezw die Um
ſtände welche zu ihr führten nicht eingetreten ſein würdenwenn die ventſche Mobilmachung drei bis vier Tage früher

erfolgt wäre Dann woare der Krieg längſt zu Ende und
zwar ſiegreich für das Deutſche Reich Herr Cohn alſo ſollte
doch dem Reichskanzler dankbar für die verzögernde Tätig
keit ſeiner damaligen Politik ſein da er doch in jenen
Augenblicken eine Politik des Zögerns durchgeſetzt hat
deren Wirkungen bis jetzt dem Cohn Scheidemannſchen
Programm völlig entſprochen haben nur nicht ſiegen An
dererſeits ſollte Herr Cohn nun lieber nicht 29 behaupten
er ſei für Verkürzunz des Krieges denn die lange Dauerdes Krieges führt s auf die gleichen Urſachen zurück
welche die ſogenannte Marneſchlacht z Folge gehadt ha
ben ſpäter auf die Verzögerung des UBootKrieges

Wir beſchränken uns darauf dieſe Demagogie niedriger
zu hängen

Graf Hertling in Berlin
TB München 7 Mai Die Korreſpondenz Hoffmann

meldet Staatsminiſter Dr Graf Hertling hat ſich heute früh
für einige Tage nach Berlin begeben wo am Dienstag den
8 Mai unter ſeinem Vorſitz im Reichskanzlerpalais eine Sitzung
des Bundesratsausſchuſſes ſür auswärtige Angelegenheiten Fatt
finden wird

Gegangen worden
Der Poſener Regierungspräſivsent Dr Kramer hat wie

das Berliner Tageblatt erfährt ſein Rücktrittsgeſuch v
ſelber eingereicht ſondern es iſt ihm von Berlin aus nahe
gelegt worden ſeinen Abſchied zu nehmen Präſident Krah
mer ſteht im 66 Lebensjahre

Auslanòö
Verfaſſungsreſorm in Schweden

WTB Stockholm 8 Mai Schwediſches Telegramm
Bureau Die liberale Sammlungspartei hat dem Staats
miniſter eine Eingabe zugeſtellt welche zur bald möglichen
Löſung der Fragen des allgemeinen und gleichen kommunalen
Stimmrechts ſowie des Frauenſtimmrechts um Mitwirkung
der Regierung erſucht wird Jn der Begründung wird aus
geführt daß ſchon lange eine durchgreifende Demokratiſie
rung der ſchwediſchen Geſellſchaft nötig ſei Jetzt aber ſei die
NRotwendigkeit ſo dringend daß eine große Gefahr für das
Land vorliege wenn vor der Auflöſung des Reichstages ein
entſcheidendes Endergebnis nicht erreicht werde Der Staats
miniſter erklärte erſt nach Beratung mit den anderen Mini
ſtern eine Antwort geben zu können

Halle und Umgebung
Halle den 9 Mai 1917

Profeſſor Fickers Berufung nach Halle
Der ordentliche Profeſſor der Theolsgie D Dr Johannes

Ficker in Straßburg i E hat den Ruf an unſere Univer
ſität als Nachfolger des ordentlichen Profeſſors D Achelts
angenommen wenn auch weil er in Straßburg durch Kriegs
fürſorge Arbeit gebunden iſt erſt für die Zeit nach dem Kriege

Johannes Ficker als Pfarrersſohn am 12 Rov 1861 in
Leipsig NReureudgitz geboren ſtudierte 1880 1884 in Leipzig
Theologie und als Schüler von Anton Springer deſſen Amma
nuenſis er längere Zeit war Kunſtgeſchichte beſuchte 1884 86
vann daneben weiter namentlich kunſtgefchichtliche Studien trei
bend das Predigerkolleg St Pauſi in Leipzig vromovierte 1886als Hr vhil mit einer kunſthiſtoriſchen Arbeit über Die Quellen
der Darſtellung der Avoſtel in der altchriſtlichen Kunſt erwei
tert 1887 in Die Darſtellung der Avpoſtel in
Kunſt war 1886 1889 Mitglied des archäologiſchen Reichs
inſt tuts in Rom und machte während dieſer Jeit Studienreiſen
in Jtalien Spanien und Nordafrika Nach ſeiner Rückkehr wid
mete er ſich kurſthiſtoriſchen und reformationsgeſchichtlichen Pri
vatſtudien Ereſteren entſtammt u a ſein Buch Die altchriſt
lichen Bildwerke im chriſtlichen Muſeum des Laderan 1890
letzteren die erſte Ausgabe der Urgeſtalt der römiſch katholiſchen
Widerlegungsſchrift gegen die Auguſtaea 1891 1890 hatte er
Kch inzwiſchen hier in Halle für Kirchengeſchichte habilitiert
verließ Halle aber ſchon 1892 um als außerordentlicher Pro r
nach Straßburg zu gehen Jm Jahre 1900 ward er dort Ordi
narius Seine weiteren Arbeiten gelten wie die früheren teils
der altchriſtlichen Kunſt teils der Kirchengeſchichte Auf erſterem
Hebiete hat er auch Schule gemacht und in den Archiäologiſchen
Studien zum chriſtlichen Altertum und Mittelalter ſeit 1895
ron ihm angeregte Arbeiten ſeinen Schülern publiziert Von
ſeinen kirchengeſchichtlichen Arbeiten iſt vornehmlich feine über
aus mühſame und ſorgiältige Erſtausgabe von Luthers älteſter
Vorleſung über den Römerbrief von 1515/16 erwähnenswert

1908 Auch den praktiſch kirchlichen Aufgaben namentlich der
Förderung der kirchlichen Kunſt bat er in Straßburg wirkſames
Jntereſſe entgegengebracht Den Druck und Schmuck des ev Ge
ſangbuchs für Elſaß Lothringen hat er beſtimmt und geleitet
durch eine kleine Abhandlung über den evangeliſchen Kirchenbau
mit Bauplänen von E Fürſt enau hat er um küuſtleriſch

wertvolle J namentlich einfacher Landkirchen ſich ve
mübt Daß Profeſſor Dr Ficker unter Aufgabe ſeiner ange
ehenen Stellung in Straßburg er hat dort auch ſchon das
Rektorat geführt für unſere Unioerſität von der er ausge
gangen iſt ſich hat gewinnen laſfen iſt namentlich perſönlichen
Beziehungen zu danken

Zucker für Einkochwecke Die Reichszuckerſtelle wird in
dieſem Sommer etwa 30 Millionen Kilogramm Zucker für
Einkochzwecke freigeben Dieſe Menge entſpricht dem vor
jährigem Verbrauch Es entfällt auf den Kopf der Vevöl
kerung je 56 Kilogramm Da nun alleinſtehende Perſonen
von dem Sonderbezuge ausgeſchloſſen ſind ſo erköht ſich die
Menge auf den der Haushaltungen um etwa das Dop
pelte Jmmerhin dürfte jeder Haushaltung eene Menge vor
114 Kilogramm zugebilligt werden

Die Wahl des Oberlehrers Friedrich an der Oberrealſchule
der Franckeſchen Stiftungen in Halle zum Direktor des Realpro
gymnaſiums in Oſchersleben hat die königliche Beſtätigung ge

unden



Provinzial Nachrichten
Lochan Saalkreis s Mai Einbruchsdiebſtahln ver Nacht W 4 Mai drangen Diebe in eines der zum dio

ſigen Rittergute gehörigen Arbeiterhäuſer und zwar in den Vor
ratsraum des Landſturmmannes G Jſchelob Die Eindringlinge
entwendeten bedeutende Mengen an Räucherwaren ſowie Fett
beſtände 2 Par neue Lansſtiefeln 4 Arbeitsboſen 2 Senſen und
verſchiedene andere Sachen im Geſamtwerte von über 700 Mark
Nach den Tätern wird eifrig gefahndet

x Burgliebenan 8 Mai Teures Vrennholz Bei
der vom Revierförſter Erler anbergumten Verſteigerung von ge
ſchlagenen Reiſighaufen wurde die Taxe von 5 Mark pro Haufen
um 100 Prozent und mehr überboten Trotzdem bam alles an den
Mann

Pritſchöna 8 Mai Schweres Herzeleid bat die
Familie des hieſigen Einwohners Petermann betroffen Kurz
dor Kriegsausbruch verlor dieſelbe zwei blühende Kinder durch
Diphterſtis Der Weltkrieg forderte gleich zu Anfang einen
Sohn und jetzt kommt die Nachricht daß auch der zweite Sohn
den Heldentod geſtorben ſei

Venndorf 8 Mai Einbruchsdiebſtähle Jn einer
der letzten Nächte wurden hier wiederum 2 ſchwere Einbruchs
diebſtähle ausgeführt Auf dem hieſigen Rettergut wurden 12
Hühner und 2 Enten bei dem Gutsbeſitzer Franz Wilke zwei
Schaflämmer in den Ställen abgeſchlachtet und mitgenommen
Jn allen Fällen wurden die Schlöſſer gewaltſam geöffnet Von
den Tätern fehlt jede Spur

Wittenberg 8 Mai Unter dem dringenden Ver
dacht den Raubmordverſuch an der Kaufmannsfrau Lehmann
in Verlin verſucht zu haben wurde die am 22 März 1894 bier
geborene Frau Luiſe Geſerick geb Pannicke aus der Dresdener
Straße verhaftet Sie hatte ſener Zeit als Flüchtling aus Bel
gien die Hilfe der Stadt in Anſpruch genommen Von dem
Polizeiwachtmeiſter Gräber hier war ſoviel Material gefommelt
daß unter Hinzuziehung des Polizeiſergeanten Matthies die G
verhaftet werden konnte Rach anfänglichem Leugnen legte ſie
ein Geſtändnis ab wobei ſie angab daß die Papiere auf Grund
derer ſie in Stellung genommen worden war in einem zweifel
haften Lokale in Berlin angefertigt ſeien nachdem ſie fich die
ordnungsmäßigen Formulare von einem hieſigen Arbeiter für
1,50 Mark verſchafft hatte

Eilenburg 8 Mai Das Rittergut Wedelwig iſt
durch Kauf in den Veſit des Herrn Robert Bautzmann in De
litzſch übergegangen

Mühlhauſen 8 Mai Die Stadtgärtnerei will
während des Krieges auch den Gemüſeban aufnehmen un
an die Einwohner Gemüſe preiswert abgeben zu können Zu
dieſem Zwecke ſollen auch die Anlagen anſtatt mit Blumen mit
Gemüſe bepflanzt werden Jn den letzten Jahren hatte die Stadt
gärtnerei bereits Obſt an die Bevölkerung aus den ſtädtiſchen
Obſtanlagen abgegeben

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Beröffentkichungen enter dieſer Uederſchrift äbernimmtt die

Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie vleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Vreßgeſetzes in vollen Unfange

der Einſender verantwortlich

Die Frühkonzerte in Bad Wittekind
Die Maßnahme die Wochentags Frühzkonzerte in ver

rnoerter Orcheſterbeſetzung ſpielen zu laſſen veſteht nach
meinen Jnfornationen in ausnahmslos allen Badeorten
ver Welt Es iſt bedauerlich daß dieſe Sitte erſt jetzt in Wit
tekind eingeführt wird denn mancher guter Muſtker war wohl
nur deshalb dem Stadttheater Orcheſter nicht zu erhalten
weil er im Sommer tagtäglich manchmal bei einer Tempe
ratur die Jnſtrumente und Fingen gebrauchsunfähig machten

früh um 65 Uhr die ſchwerſten Aufgaben der u
Literatur herunterſprelen mußte Die jetzige Beſetzung der
Frühkonzerte iſt immerhin noch derart daß ſie zurzeit ſelbſt
in den größten Badeorten nicht übertroffen wird Viele Kur
orcheſter haben zurzeit ins geſamt kaum dieſe Anzahl Mu
ſiker zur Verfügung

Die Erleichterung die den Muſikern durch die Möglich
keit ſich beim Frühdlenſt abzulöſen geboten wird hat mit
dem Betriebe des Stadttheaters wie ich feſtſtellen konnte
nicht das Geringſte zu tun Seit Jahren haben die Muſiker
ihre dahingehenden Wünſche denen die Berechtigung nicht ab
zuerkennen iſt geltend gemacht

Kein verſtändnisveller WittekindVeſucher dürfte in der
Tatſache daß Bad Wittekind ſich nun endlich dem Beiſpiele
anderer Bäder in dieſer Beziehung anſchließt einen Grund
finden ſeine Dauerkarte nicht zu erneuern um ſo weniger
als die Nachmittagskonzerte und die Abendkonzerte unter
gelegentlicher Mitwirtung erſter Geſangsſoliſten des Stadt
cheaters ſtattfinben ſollen Bekanntlich werden ja auch die
zweiſtündigen Konzerte am Sonntagmorgen nach wie vor in
voller Beſetzung geboten

Der Schlußpaſſus des geſtrigen Eingeſandt der mir
einen ziemlich perſönlichen Angriff gegen das Stadttheater zu
enthalten ſcheint hat mit der ganzen Angelegenheit nichts
zu ſchaffen er entbehrt auch meiner Anſicht nach jeglicher Lo
gik und iſt in ſeiner verallgemeinernden Form zum mindeſten
irreführend

Ein anderer MWittekind Beſucherz

Letzte Depeſchen
Telegrammwechſel zwiſchen dem Sultan

und dem Kaiſer
WTB Berlin 8 Mai Der Sultan richtete an den

Kaiſer folgendes Telegramm
r Se Majeſtät Deutſchen Kaiſer Großes Haupt

quartier
Voll Bewunderung verfolge ich mit meinem Volke und

meiner Armee die großen Kämpfe welche die ruhmreichen
Truppen Ew Majeſtät ſo heldenmütig an den Fronten von
Arras Aisne und Champagne beſtehen Von
ganzem Herzen beglückrüänſche ich Ew Majeſtät ſo tapfere
Truppen zu beſttzen die unter einer wunderbaren ung
mit außerordentlicher Hartnäckigkeit und bveiſpielloſem
Siegeswillen Heldentaten vollbringen wie ſie die Geſchichte
noch nie verzeichnet hat Jch bin überzeugt daß durch die
Gnade des Allmächtigen der endgültige Sieg bald die An
ſrengungen der verbündeten Armeen krönen wird die ihre
Pflichten mit ſolcher Tapferkeit und Aufopferung erfüllen

Mehmed V
Darauf antwortete der Kaiſer
Sr Majeſtät dem Sultan der Osmanen Konſtantinopel
Ew Majeſtät haben den Leiſtungen die das deutſcheger e de h h e

Reſt hierfür meinen wärmſten bitte Ew Ma
nk empfangen zu wollen

und verſichert ſ ſein daß meine Armeen in unbedingtem
Vertrauen zu ihren Führern und mit ſtählernem Willen zum
Siege auch weiteren Anſtürmen der Feinde mit Gottes Hilfe
ſtandhalten werden bis deren Angrifſskraft gebrochen i
Kller Augen ſind auf das gewaltige Ringen im Weſten ge
richtet wo unſere e übermächtig an Jahl und Material
die Entſcheidung ſuchen Dort vollbringen unſere Tapferen
Taten wie ſiein der Seſchichte aller Zeiten
und Völker noch nicht verzeichnet ſind Möge
e der AUmächtige auch fernerhin ſchirmen und ſie zum vollen

Siege führen Wilhelm I R
Die Schlacht an der Aisne

WTBH Berlin 8 Mai
Die Schlacht an der Risne tobt weiter Rach dem un

geheuren Aderlaß den die Franzoſen bei dem letzten
arg in der Breite von 18 Kilometer unternommenen

aſfenſturwe gegen die Mitte des Höhenzugs des Chemin
des Dammes am Abend des Mai erlitten haben flackerten
bis zum Abend des 7 Mai nur an einzelnen Frontabſchnitten
größere Teilkämpfe auf Zwiſchen der Hurtediſe Fe
und Trasnne verſuchte der Gegner in den Morgeſtunden
wehrmnalsg unſere Linien zu durchdrechen Auch gegen den
Winterberg verſuchte er am Morgen verſchiedene An
griffe Sie wurden jedoch von unſeren Aztilleriefeuerniedergehalten und t ekterten ſämtlich blutig ſo
daß die Franzoſen im Laufe des Tages ihre Angriffe gegen
den Winterberg einſtellten Den ganzen Tag über fanden
edoch dort heftige Handgrangtenkämpfe ſtatt Weſtlich vom
interberge wurden vorgehende ren Sturmwellen

vwiedergemäht und zum Teil im blutigen Nahkampfe
zurüctkgejagt Slreiche Taunks beteiligten ſich an dem
Kampfe Die Angriffe wurden von friſch herangeführten
Divißsnen axsgeführt Slutige Kleinkämpfe flackerten im
Launſe des Tages an mehreren Stellen immer wieder auf
Jn den Abendſtunden ſchwoll das Artillexiefener auf der
ganzen Feent ven Baurgillon bis Corbeny zu Karken
Tesmwmelfener an Zeitweilig ließen die d r gegen
znſere Stellungen ſtarke Caswellen ab Von 8 Uhr abends
ab wie nach Mitternacht erfolgten ſodann anf der ganzen

feindliche Teilangriffe die zum Teil mit gréßter Er
itterung geführt warden Ein ſtarker Angriff verblutete

in unſerem Artilleriefener wiſchen Vaxnxaillon und
Laffanzg ebenſs ſüslich Malmaiſon Fe bei La RoyereFend öſtlich Braye in erbitterten Eizzeltämpfen nördlich
Krasnelle uede der Segner üderall abgeſchlagen

Aus an dieſem Kampftage er reichte der Frean
zoſe nichts trotz aller ge waltigen Opfer

Auf dem Veiment Abſchnitt lag ſtarkes er
ſchwerer Kaliber uns Gasgrauaten Um 4 Uhr nachmittags
verließen dis Franzoſen in Breite mehrerer Kilometer bis
öſtlich Le Sodal die Gräben zum Angriff x Sturmwellen
wurden von unſerem Vernicheungsfeuer gefaßt und zurüc
getrieben We es den Franzeſentrupys gelang in unſere
SEeäben eingadringen wurden e abende und im Laufe der
Nacht wieder hinguogewszſes Die Stellung iſt feſt in
nnſerer Hand

Jn der Champegne erfelgte wach heftiger Zzlan
mäßiger Feuervsrbereitang die gegen 7 Uhr abends zum
Tremmelfener anſchosll ein ſtarker franzöſiſcher Angriff

n unſere Höhenſtellungen nordöſtlich von Prosnes Der
griff wurde durh nuſer W gröhtenteils erſt ickt und

konnte ſich aur zwiſchen Keile und Poehlberg entwickeln
Wo der Feind in ſchmale Abſchnitte eingedrungen war wurde
er in der Racht wieder hingusgeworfen Der mit großem
Munikionsaufwand vorbereitete Angriff iſt vollkommen
geſcheitera

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Worten der höchſten Anerkennung gedacht

handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsvild

Berlin 8 Mai Dre fortſchreitend günſtige Geſtal
tung der Kriegslage Rährt auch in der Geſchäftswelt die
Hoffnung auf einen valdigen Friedensſch l uß Jnfolgedeſſen nahm auch heute die r für
eine Anzahl ſolcher Werte zu von denen man annimmt daß
ſie von einer ſolchen Wendung der politiſchen Lage Vorteile
ziehen werden Von Montanwerten ſtiegen Pkhönix Wit
tener Gußſtahl und Sileſia merklicher Ferner Obersedarf
ex Ceupon Harpener Selſenkirchen Mannesmann Stadt
rger Hütte Becker Stahl Luxemburger und Gaggenau ge

beſſert dagegen Aumet obgeſchwächt Rüſtungswerte ruhig
Rheinmetall weſentlich mafter BVenz und Horch behauptet
Stoewer und Daimler leicht befeſtigt dagegen Hackethal nach
ebend Schiffahrtsaktien belebt und ſteigend Hanſa LloydHareg und Hamburg Südamerika gefragt Auch Elektrizi

tätswerte wie A G Schuckert und Siemens r Feſt
verkehrten auch Kaliwerte Von ſonſtigen Werten zogen Deutſche Erdölaktien im Verlauf an ferner Ver niig en

Gebr Krüger Hugo Schneider Germama Zement Hönnin
gen Orientbahn Otavi und namentlich Schantungbahn Ak
tien ſteigend Deutſche Anleihen ruhig Oeſterreichiſch zun
gariſche und ruſſiſchr Ronten feſter ruſſiſche Vanken weiter
ebeſſert auch Rumämen feſter Tägliches Geld zirka 458Progent Privatdiskont 456 Prozent

Deriſenkurſe

Bern 8 Mat 916
De amtſichen Roherungen für telegraphiſche Aus ahlung en ſtellen

u an der heutigen Börſe in Bergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

100 l 2651änemars 100 Rr 18 184 1 133 1d4Schweden 100 Rer 194 194 1 1925 194Korwegen 100 Kr 188 188 1575 sen 100 Fr 126 126 126 126enSudapeſt 100 K 64 20 6430 64 20 64,80
Bulgarien 100 Levo 80,25 31 26 80 25 81 25

Kruſlantinoyel Geld 20,40 Brief 20 50
N en türkiſches Pfund

Spanten Geld 122,599 Brief 126 50ſör 100 Peſetas

Getreide

Berlin 8 Mai Jm kieſigen Producktenverkehr herrſchte
auch heute unverminderte Nachfrage nach Seradella die die
letztbezahlten hohen Preiſe voll behauoten konnte Saat

hat mit gehandelt
getreide iſt wenig mehr zu hören Einiges wurde nach dem Oſten

Saagatwicken erfteuen ſich regeren u
Weigenteit Hugo Fra

bisherigen Rauhfuttermittel warenboten doch n n der neuen mmungen der
Bahnverwaltung Heidekraut und unbedeckt
Heu und Stroh nur teilweiſe bedeckt zur rderung ange

er werden dürfen der Verkehr erleichtert wird Wetter
Schön

Gewerkſchaft des Brucdorf Rietlebener VergbanBereins in Halle
Nach dem in der geſtrigen Gewerkenverſammlung vorgelegten

Jahresbericht ſtellt ſich der Bruttoüberſchuß des Jahres 1916
einſchließlich 92 162 85 770 Mk Vortrag auf 1 161 383 672 847
Mk Andererſeits erforderten Anleihe und Hypothekenzinſen
130 237 137 143 Mk Zu Abſchreibungen ſollen 449 430 373 321
Rk verwendet werden wonach ein Reingewinn von 581 716

162 382 Mk verbleibt Daraus werden wie mitgeteilt 400 0
Mark Ausbeute verteilt und 109 271 Mark vorgetragen

Dem Bericht zufolge hat ſich die am Schluß des vorjährigen
Geſchäftsberichtes ausgeſprochene Erwartung daß das Ergebnis
des Jahres 1916 günſtiger werden würde ſofern nicht durch den
Krieg oder andere nicht vorauszuſebende Ereigniſſe Rüchſchläge
eintreten ſich erfreulicherweiſe erfüllt Die äußerſt rege
Nachfrage nach allen Erzeugniſſen der Braunkohleninduſtrie hielt
während des ganzen Jahres an und war nur ſchwer zu befrie
digen Die Förderung konnte ungefähr die Höhe des Vorjahres
erreichen Sie wurde durch ſtarken Wagenmangel in den Mo
raten November und Dezember beeinträchtigt der nicht geſtattete
die Leiſtungsfählgkeit der Werke im bisherigen Rahmen auszu
unuven Die durch die lange Kriegsdauer bed ngte weitere Stei
gerung der Geſtehungskoſten hielt im Berichtsjahre an jedoch ge
jang es dem Preisverband mitteldeutſcher Braunkohlenwerke
durch mäßige Erhöhung der Preiſe einen Ausgliech zu ſchaffen
Der Ziegeleibetrieb ruhte auch in dieſem Jahre vollkommen Jn
dankenswerter Weiſe ſuchte die Heeresverwaltung wie der Be
richt werier vermerkt durch Freigabe nicht kriegsverwendungs
fähiger Handwerker und Facharbeiter und zeitweiſe Beurlanbung
feldd enſtfähiger Leute dem ſchlimmſten Mangel an geſchulten
Kräften abzuhelen Es war dadurch möglich wenigſtens an den
wichtigſten Betriebspoſten von denen die Aufrechterhaltung un
ſeres Betriebes abhängt einheimiſche Arbeiter einzuſtellen Die
Leiſcungen der Kriegegefangenen laſſen abgeſehen von Aus
nahmen zu wünſchen übrig Die Löhne der einheimiſchen Ar
beiter haben eine weitere Steigerung erfahren desgleichen die
Preiſe für Materialien aller Art die am Jahresſchluß noch nicht
zum Stillſtand gelangte ſo daß mit einer weiteren Erhöhung der
Seſtehungskoſten auch für de Zukunft zu rechnen iſt Der Beſtand
gn ſofort greifbarer Kohle im Tagebau und Tiefbau hat infolge
des Arbzitermangels der es uns nicht geſtattete die Vorrich
tungs und Aufſchluß arbeiten in der erforderlichen Weiſe zu be
treiben eine weitere Verringerung erfahren

De geſanten Jmmsbilien und Mobilien der Gewerkſchaft
ſehen mit 6,28 5,96 Beill Mark zu Buch Das Effektenkonts
weiſt 143 967 45 018 Mk auf und die Kontokorrentdebitoren
werden mit ,80 1,44 Mill Rark ausgewieſen Andererſeits
haben ſich die Kreditoren von 643 130 auf 370 398 Mk vermindert

GCenerzlverſammlung der Deutſchen ErdölAkt Geſ
Jn der ordentlichen Generalverſammlung gab Generaldirek

tor Nöllenburg ausführlic,e Erläuterungen und Ergänzungen
zum Geſchäftsbericht aus denen folgendes hervorgehoben ſei
Wegen des Krieges mußte ſämtliche Betriebe auf das angeſpann
teſte tätig ſein und dieſer Zuſtand dauert auch heute noch an
Auch ſei anzunehmen daß man noch geraume Zeit nach Friedens
chluß mit dieſen Verbältniſſen werde zu rechnen haben Wegen
s redazierten Schiffsraumes der nach dem Kriege zur Ver

fügung ſtehen werde und der dadurch bedingten hohen Frachten
dürften überſeeiſche Oeltransporte für Deutſchland nicht in Frage
kanmen Auf der anderen Seite müſſe feſtgeſtellt werden daß
die Läger überall erſchöpft ſind und der Auffüllung bedürfen
und daß die kontinentalen Bezugsquellen nur in mäßigem Um
fange zur Verſorgung

Die durch den Krieg geſchaffenen Verhältniſſe machen große
Abſchreibungen notwendig und verlangen daß erhebliche
Mittel für die Ueberleitung zur Friedenswirt
ſchaft zurückgeſtellt werden müßten Man dürfe nämlich nicht
außer acht laſſen daß wegen des Krieges in erſter Linie auf eine
möglichſt hohe Produktion Bedacht genommen werden mußte
und daß in zweiter Linie erſt die Jnſtandhaltung der Betriebe
kam Das wichtigſte Ereignis im abgelaufenen Jahr war der
UAebergang der Dega zum Kohlenbergbau Dies
komme in der Beteiligung der Geſellſchaft an verſchiedenen
Braunkohlenbergwerken und der Errichtung von Verarbeitungs
anlagen zum Ausdruck Es handele ſich bei dieſen um die Ent
ziehung des Bitumen aus der Braunkohle zur Erzeugung von
Oel Es bilde dies den Ausgangspunkt für eine Keue
Art Oelgewinnung die für Deutſchland ſehr ins Ge
wicht falle da es mit den dazu erforderlichen Rohſtoffen reich
geſegnet ſei Die geeigneten Methoden für dieſe Oelgewinnung
ſeien gefunden ſie gehören mit zu den Errungenſchaften des
Krieges Man müſſe daran denken daß Deutſchland infolge des
Hinzutretens neuer Feinde namentlich Amerikas von den frü
heren Oelbezugsquellen abgeſchloſſen bleiben wird und daß die
anderen in Frage kommenden Länder die hauptſächlichſten Mine
ralölquellen in erſter Linie für ſich in Anſpruch nehmen werden
Zu den Beteiligungen der Geſellſchaft in Oeſterreich und
Rumänien übergehend, berichtete Redner daß die im
abgelaufenen Jahre in Oeſterreich für Reuerwerbungen etwas
mehr als 2 Millionen Mark angewandt habe und nicht wie es
in einem Blatte hieß 12 Millionen Mark Die Entwicklung der
öſterreichiſchen Unternehmungen habe ſich im abgelaufenen Jahre
gegen das Vorjahr nicht geändert Jn Rumänien haben ſi
die Verhältniſſe jetzt etwas freundlicher geſtaltet als ſie im Ge
ſchäftsbericht dargeſtellt wurden Die Produktion iſt
wieder aufgenommen und zwar geſchah dies nicht etwa
nach Riederbringung von Neubohrungen ſondern nach Ent
nagelung der zerſtörten Sonden Da in ven letzten
Wochen eine intenſive Arbeit Platz gegriffen hat ſo iſt mit einer
baldigen Steigerung der Produktion zu rechnen Damit i
die Hoffnung Englands durch Zerſtörung der
rumäniſchen Oelqnuellen uns im Bezuge von
Mineralöl auszuhungern zuſchanden geworden und
wird es auch weiter und erſt recht in der Zukunft werden

Die Verſammlung genehmigte die Jahresrechnung für 1910
und ſeste die ſofort ahlbare Dividende auf 25 Prozent feſt

WerſchenWeißenfelſer BraunkehlenA G in Halle Wie
man uns auf Anfrage aus Aufſichtskreiſen mitteilt wird in
der demnächſt ſtattfindenden Auſſichtsratsſitzung eine
mäßige Erhshung der Dividende voegeſchlagen
werden Wenn aber jüngſt aus Bankkreiſen eine Dividenden
ſchätzung von 20 Prozent gegenüber 10 Prozent verlautete ſo
iſt das unzutrefſend die Ziffer wird längſt nicht erreicht
werden

Elbe 8 Mai

Außtg 06 Roßlau 3,36Dresden 40 Barby 3,68Torgan 2,95 Schönebeck 43Wittenbero 4 64 Maadeburo 3,08
Verantwortlich für den litiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Peovingzialnachcichteg Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Zeuilleton Unteshaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Nattonek für Mußſkkritikt Sieg
fried Dyck Letzte 7727 Hans Natonekz für der
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